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Neues Licht auf Fussballplätzen
Der Schweizerische Fussballverbandmöchte in den nächsten fünf Jahren die Fussballplätzemit LED-Flutlichtanlagen ausstatten.

Semir Arnautovic

Für Fussballspiele und Trai-
nings sind Flutlichtanlagen vor
allem imHerbst undWinter es-
senziell. In den nächsten fünf
Jahren möchte der Schweizeri-
sche Fussballverband (SFV) die
bisherigenHalogen-Flutlichter
auf energiesparende LED-An-
lagen umrüsten. Auf den Fuss-
ballplätzen inOb- undNidwal-
den wird es dabei zu grossen
Umrüstungen kommen.

Auf demBuochserSeefeld
stehen dem SC Buochs insge-
samtdrei Plätzemit Flutlichtan-
lage zurVerfügung.Einer davon
istmit LED-Beleuchtungausge-
stattet. Die Umrüstung auf den
beiden anderen Plätzen wird
beim SC Buochs bereits disku-
tiert: «Wir arbeiten aktuell an
derEvaluationundEntwicklung
des Konzepts in Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde Bu-
ochs», sagt Vorstandsmitglied
Tizian Lustenberger.

Ähnlich sieht es auch auf
dem Sportplatz Hinterfluh in
Kerns aus. Aktuell sorgen auf
beidenRasenplätzen nochHa-
logenleuchten für Licht. Laut
demPräsidenten des FCKerns,
Roland Küchler, sind zurzeit
Abklärungen zu LED-Leuchten
im Gange: «Bei uns handelt
es sich um eine besondere
Situation, da wir als Verein
auch Eigentümer der Plätze
und des Clublokals sind. Wir
klären zurzeit ab, was von
den Finanzen her Sinn ergibt
und welche Unterstützung wir

von der Gemeinde Kerns er-
warten können.»

Die Fussballerinnen und
Fussballer desEngelberger SC
werdenauf demSportplatzWy-
den ebenfalls noch mit Halo-
genleuchten beleuchtet. Im
Gegensatz zu den meisten an-
deren Infrastrukturen der Ge-
meinde sei der Fussballplatz
noch nicht auf LEDumgestellt,
da er erst im Jahr 2012 erneuert
worden sei. Allerdings werde
dies in den kommenden Jahren
sicherlich geprüft, so der Ge-
schäftsführer der Gemeinde
Engelberg, Bendicht Oggier.

Anders sieht es inAlpnach
aus. «Zurzeit bestehen keine
konkreten Pläne, die Flutlicht-
anlagen auf unseren beiden
Plätzen umzurüsten», erklärt
VereinspräsidentNoah Schefer.
«Wir haben vor zwei Jahrenden
Kunstrasen erneuert, was den
Verein viel Geld gekostet hat.
Deshalb sind wir jetzt eher in
ruhigeren Gewässern unter-
wegs.»Ab2026werdeman sich
aber sicherlich auch mit dem
Thema LED-Anlagen beschäf-
tigen.

AuchbeimFCGiswilgibt es
nochkeinekonkretenPläne, die
Halogen-Flutlichtanlagen auf
den beiden Fussballplätzen zu
erneuern. «Die Gespräche im
Vorstand laufen», sagtPräsident
AdrianHalter. «Uns ist bewusst,
dass wir die Anlagen erneuern
müssen, und der Wille dazu ist
ebenfalls vorhanden.»Nachder
Diskussion im Vorstand sollen
im kommenden Herbst erste

Gespräche mit der Gemeinde
Giswil folgen.

Beim Fussballplatz in Lun-
gern wird die Umrüstung der
Flutlichtanlageebenfalls thema-
tisiert. Die Gemeinde Lungern
prüfe zurzeit, die Flutlichtanla-
gen nach dem geplanten Neu-
baudesMehrzweckgebäudes im
Rahmen einer Sanierung der
Sportplätze auf LED umzustel-
len. Über den Zeithorizont bis
zur Auslösung dieses Projektes
könne aber gemäss Gemeinde-
präsidentin Bernadette Kauf-
mann-Durrer zurzeit keinekon-
krete Angabe gemacht werden.

Auch beim FC Sachseln
werden die Plätze auf dem
Sportplatz Mattli weiterhin von
Halogen-Flutlichtanlagen be-
leuchtet. «Erste Berechnungen

zumöglichenUmrüstungenauf
LEDwurden bereits gemacht»,
sagtCo-PräsidentTheoRohrer.
In den nächsten Jahren dürfte
die Umrüstung vollzogen wer-
den, so der Co-Präsident.

NeuerSportplatzauf
derHergiswilerGrossmatt
DasHergiswilerStimmvolkhat
imSommer 2023der Sanierung
derSportanlageGrossmatt zuge-
stimmt. Dabei wird die Gross-
matt mit LED-Flutlichtanlagen
ausgestattet.Auchbeidenande-
renFussballplätzenbefindeman
sich lautKlubpräsident JanosBu-
cher ineinerVorprojektphase für
einemöglicheUmrüstung.

Sarnen ist bei der Umrüs-
tung der Lichtanlagen auf der
Sportanlage Seefeld schon eini-
ge Schritte weiter. «Die beiden
Naturrasenplätze wurden im
Jahr 2021 respektive 2022 auf
LEDumgestellt», erklärtManu-
el Reinhard von der Gemeinde
Sarnen. Im Laufe dieses Jahres
werdeauchderKunstrasenplatz
umgerüstet. Das Projekt sei im
Budget der Gemeinde Sarnen
bereits berücksichtigt.

Aufder SportanlageEichli in
Stans hat die Umrüstung auf
LED ebenfalls bereits begon-
nen.Einerderdrei Fussballplät-
ze sei bereits mit LED-Flutlich-
ternausgerüstet, sagtLynGyger
Erni, zuständigeGemeinderätin
der Gemeinde Stans. Auch für
die anderen beiden Plätze gebe
es bereits Umrüstungspläne.
Diese sollen in den nächsten
Jahren umgesetzt werden.

LED-Flutlichtanlagen sollen auf den Schweizer Fussballplätzen zur
Normalität werden. Bild: Andy Müller/Freshfocus (Lugano, 21. 1. 2024)

Magischer «Faust» in Engelberg
DasKollegitheater der Stiftsschulewagt sich diesesWochenendemit demFaust-Stoff an ein grossesWerk.

Rafael Schneuwly

Faust? Ist das nicht dieser Ge-
lehrte, der einen Pakt mit dem
Teufel schliesst und das Gret-
chen verführt?Unddemdie be-
rühmteFrage nachderReligion
gestellt wird?Dochwarumwird
das Stück, das in Engelberg in
der Bearbeitung von Niklaus
Stöckli aufgeführt wird, «Ma-
gier Faust» genannt? Fragen,
die am Wochenende an der
Stiftsschule inEngelberg beant-
wortet werden.

Übersteigt der Faust-Stoff
nichtdieKapazitäteneinesklei-
nen Schultheaters? Franziska
BachmannPfister, seit elf Jahren
für das Kollegitheater in Engel-
berg verantwortlich, beruhigt:
«Bei uns wird das Stück vom
ganzen Ensemble ausgewählt.
Ichwollte den Jugendlichen ein
lustigeres Stück vorschlagen,
doch fand das geheimnisvolle
Thema des grüblerischen Ge-
lehrten, der sichmitdemTeufel
einlässt, eineMehrheit.»

Für die Regisseurin ist es
wichtig, dass mit der Bearbei-
tung durchNiklaus Stöckli eine
schülergerechte Version vor-
liegt: «Mir gefallen die Sprache
und der Inhalt, der sich ziem-
lich frei vorwiegend amUrfaust
orientiert und Stoff für ein viel-
fältiges Theatererlebnis bietet.

Auch die Länge von rund 90
Minuten ist für uns machbar.
Zudem wird die Rolle des Me-
phistopheles mit einer Mefista
(Jasmin Lütolf) besetzt, und
aus Wagner wird eine Wagne-
rin (Salome Häcki), was unse-
rer vorwiegend aus Mädchen
bestehendenTruppe entgegen-
kommt.»

Zaubernauf
derDrehbühne
Insgesamt spielen zwölf Schüle-
rinnen und Schüler - drei Jungs
und neunMädchen – 25 Rollen:
Engel, Studentinnen, Zechbrü-
der,Gestalten ausderMytholo-
gie und der Bibel, unheimliche
Wesen aus der Unterwelt sowie
natürlich Gretchen – bei Stöckli
heisst sieLene (AnnaGwenFlü-
ckiger) – und deren Nachbarin
Marthe (Romina Zeugin). Nur
NoamBenjaminund JasminLü-
tolf verkörpern mit dem Faust
respektive mit der Mefista eine
einzige Figur. Noam Benjamin
schätzt am ehrgeizigen Gelehr-
ten dessenWissensdrang: «Ty-
pen wie ihn, die das Wichtige,
dasFundamentale, dasdieWelt
im Innersten zusammenhält, in
den Büchern suchen, gibt es
eigentlich nichtmehr.»

DenGymnasiasten faszinie-
ren am Theaterstück auch die
zahlreichen Zauberstücke, bei

denendieDrehbühneeinewich-
tige Funktion hat. Auch Jasmin
Lütolf, die eine repräsentative,
schwarz gekleidete und gegen-
über ihremGefährtendominant

auftretende Mefista darstellt,
liebt ihreRolle: «Ich zeigeFaust
dieMenschenunddieWelt. Bei
der Liebesgeschichte mit Lene
nimmterdasZepter selbst indie

Hand. Als er sie verliert, geht
auch das gewonnene Selbstver-
trauenwieder verloren.»

Der heimliche Star des En-
sembles sitzt anderHammond-

orgel. Es ist Jan Feierabend, der
dieTheatermusikkomponierte.
Die zweimusikalischenLeitmo-
tive gehören zuFaust und zuPi-
ckelhäring (TanmayKeller).Bei-
de Melodien sind in Moll ge-
schrieben, obwohlPickelhäring
mit seiner kuriosenSpracheund
seinem humorvoll-ungeschick-
ten Auftreten als Einziger für
Heiterkeit sorgt.

MusikvonJanFeierabend
als treibendeKraft
Jan Feierabend beschreibt das
Faustmotiv als mysteriös und
unheimlich, denn man wisse
nicht, was passierenwerde. Die
Melodie ist eine treue Begleite-
rindurchdieHandlung,undwer
genau hinhört, bekommt schon
am Anfang einen Hinweis auf
dieSchlussszene.DiedunkleAt-
mosphäre wird durch hallende
sprachlicheEinwürfe (IvanBlat-
ter) aus demOff noch düsterer,
und unaufhaltsam steuert das
Stück auf sein Ende zu.

Hinweis
Aufführungen am Freitag, 2. Fe-
bruar (20 Uhr), am Samstag,
3. Februar (20 Uhr), und am
Sonntag, 4. Februar (17 Uhr), im
Theatersaal der Stiftsschule En-
gelberg. Informationen zu Ti-
ckets und Reservation unter
www.stiftsschule-engelberg.ch.

Zechgelage (von links): Faust (Noam Benjamin), Frosch (Tanmay Keller), Alten (Anna Gwen Flückiger), Me-
fista (Jasmin Lütolf), Brander (Romina Zeugin), Siebel (Ivan Blatter). Bild: Markus L’Hoste (Engelberg, 28. 1. 2024)
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«Wirklärenzurzeit
ab,wasvonden
FinanzenherSinn
ergibtundwelche
Unterstützungwir
vonderGemeinde
Kernserwarten
können.»


